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An: 

Bundeskanzleramt 

Herrn Bundeskanzler Olaf Scholz MdB 

- Per Mail -  

 

Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Herrn Bundesminister Dr. Robert Habeck MdB 

  - Per Mail - 

 

Bundesministerium der Finanzen 

Herrn Bundesminister Christian Lindner MdB 

- Per Mail – 

Berlin, 10.03.2022 

 

Offener Brief an die Spitze der Bundesregierung 

 

Sehr geehrte Herr Bundeskanzler, lieber Herr Scholz 

sehr geehrter Herr Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, lieber Herr 

Habeck, 

sehr geehrter Herr Bundesminister für Finanzen, lieber Herr Lindner,  

 

die Spritpreise explodieren, erreichen horrende Höhen und ein Ende ist noch nicht 

abzusehen. Jeden Tag müssen unsere Mitglieder, kleine und mittelständische 

Unternehmerinnen und Unternehmer, mehr als 2 Euro pro Liter zahlen. Das ist 

unhaltbar!  

Dieser historisch höchste Preis in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland ist 

ein Armutsrisiko für viele Bürgerinnen und Bürger, ein Insolvenzrisiko für die 

Unternehmen und ein Mobilitätsrisiko für die Verkehrsagenda Ihrer Bundesregierung. 

Deswegen steht zum jetzigen Zeitpunkt eine sofortige Entscheidung an!  

Sie wissen, dass der Preis den jeden Tag Kundinnen und Kunden an den 

Tankstellen bezahlen, zum einen von volatilen Weltmarktpreisen abhängig ist, aber in 

erheblichem Umfang auch durch Steuern und Abgaben vom Staat massiv verteuert 

wird. Diese machen bei den jetzigen Preisen für Benzin und Diesel schon mehr als 

einen Euro und damit die Hälfte des Preises aus. Grade auch der massiv gestiegene 

Dieselpreis, der zum ersten Mal den Benzinpreis überholt hat, trifft unsere Mitglieder 

hart, da sie grade im Hinblick auf einen günstigen Dieselpreis in Dieselfahrzeuge 

investiert haben. 
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Nach zwei Jahren Pandemie, ausbleibenden oder deutlich verzögerten 

Überbrückungs- und Hilfszahlungen, zwei Jahren, in denen die letzten oft auch 

privaten Reserven aufgebraucht und neue Schulden gemacht worden sind, brechen 

die steigenden Kraftstoffpreise mit der hohen Belastung durch Steuern und Abgaben 

unseren Mitgliedern nun endgültig das Genick. Für das Taxi- und Mietwagenwesen 

ist dies eine finanzielle Katastrophe. Wir sind schon längst an einem Punkt 

angekommen, der existenzbedrohend ist!  

Daher gibt es für den Taxi und Mietwagenverband Deutschland mit all unseren 

Unternehmerinnen und Unternehmern, den Fahrern und ihren Familien nur eine 

Konsequenz: Sie, sehr geehrter Herr Bundeskanzler, und Sie, sehr geehrte Herrn 

Bundesminister für Klimaschutz und Wirtschaft und für Finanzen, müssen eine 

Sofortpaket zur Entlastung der Bürgerinnen und Bürger und der Unternehmen von 

den Spritpreisen verabschieden.  

Eine Senkung der Mehrwertsteuer von 19 auf 7 Prozent ist ein notwendiges Zeichen 

politischen Handelns, bringt den Unternehmen aber keinerlei Entlastung.  

Aus diesem Grund fordern wir als TMV die sofortige Aussetzung der Energiesteuer 

für mindestens drei Monate!  

Nur über die ehemalige Mineralölsteuer können sowohl die Bürger als auch die 

Unternehmen in solch einer Krisensituation nachhaltig entlastet werden. Wenn der 

Betrag von 47,04 Cent pro Liter Diesel und 65,45 Cent pro Liter Benzin nicht mehr 

vom Staat erhoben wird, kommt es zu einem wirklichen Entlastungssignal, das auch 

seine Wirkung nicht verfehlt.  

Verkennen Sie bitte die Lage nicht, sie ist deutlich dramatischer, als Äußerungen von 

Mitgliedern der Bundesregierung es vermuten lassen. Sie haben es jetzt in der Hand 

unverzüglich mit einem solchen Sprit-Entlastungspaket zu handeln.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

verbleiben wir  

Ihre  

 

 

 

 

Markus Gossmann Thomas Kroker   Patrick Meinhardt 

Vizepräsident  Vizepräsident    Bundesgeschäftsführer 


